
5.2 Statistische Kennzahlen 

Maturaskript BHS – Teil A (20 Seiten) 

 

Grundkompetenzen: 

▪ 5.2 Lage- und Streuungsmaße empirischer Daten berechnen, 

interpretieren und damit argumentieren; Boxplots erstellen und 

interpretieren 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Zusätzlich: 

Erklärvideos (gratis!) zur visuellen 

Veranschaulichung. 

QR-Codes im SKRIPT! 

Maturaaufgaben aus dem  

Matura-Aufgabenpool 



Allgemeine Informationen zum Maturaskript 

Im Maturaskript werden die zu erlernenden Inhalte (falls vorhanden) durch einen Theorieblock eingeführt. Im 

Anschluss sollen Beispielaufgaben (Aufgaben von Prof. Tegischer bzw. Maturaaufgaben aus dem Aufgabenpool) 

gelöst werden, um das Erlernte zu festigen. 

Information: Bei manchen Grundkompetenzen gibt es ausschließlich Maturaaufgaben, da es von meiner Seite 

dazu noch keine Ausarbeitungen gibt. 

Zur visuellen Veranschaulichung und für weitere Informationen werden selbst erstellte YouTube-Videos 

angeboten. Im Skript sind die Videos mit einem QR-Code versehen, der direkt zum Video führt. In der PDF-Datei 

kommt man per Klick auf den Link auch zur Erklärung. (Info: bei manchen Grundkompetenzen gibt es keine 

Videos von Prof. Tegischer) 

▪ Die Musterlösungen zu den von mir erstellten Aufgaben (Bsp.1, Bsp. 2, …) sind entweder im 

Downloadpaket dabei oder auf meiner Homepage unter folgendem Link abrufbar (Mitgliedschaft!): 

https://prof-tegischer.com/ahs-reifepruefung-mathematik/  
 

▪ Die Musterlösungen der Maturaaufgaben findet ihr direkt auf der Homepage des Aufgabenpools: 
 

1) Gehe zum Aufgabenpool Mathematik AHS: https://prod.aufgabenpool.at/amn/index.php?id=AM  

2) Gib im Feld „Volltextsuche“ die Nummer ein. Du kommst zur zugehörigen Aufgabe. Die Lösungen sind bei der Aufgabe enthalten. 

 

Quellennachweis: 

▪ Alle Theorieteile wurden von mir geschrieben. Aufgaben mit der Kennzeichnung Bsp. 1, Bsp.2, usw. 

wurden von mir erstellt. Aufgaben mit Titel + Nummer (z.B. A_263) sind Aufgaben aus dem 

Aufgabenpool. Vielen Dank an dieser Stelle an das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 

Forschung (BMBWF) für die Erlaubnis zur Verwendung der Maturabeispiele. 

▪ Alle Graphiken wurden von mir mit den Programmen „MatheGrafix PRO“ und „GeoGebra“ erstellt. 

Die QR-Codes in den Skripten wurden mit „QR-Code-Generator“ erstellt. 

Lizenzbedingungen: 

Ich freue mich, wenn LehrerInnen die Unterlagen im eigenen Unterricht einsetzen oder wenn SchülerInnen mit 

den Materialien lernen. Dennoch gibt es Regeln, an die sich alle Personen halten müssen, die mit Materialien 

von Prof. Tegischer arbeiten: 

Allgemeine Regeln 

▪ Sie dürfen die Materialien für eigene Zwecke zur Erarbeitung 
von Inhalten nutzen. 

▪ Sie dürfen die Materialien herunterladen, ausdrucken und zur 
Nutzung im eigenen Bereich anwenden. Es ist nicht erlaubt, die 
Materialien zu vervielfältigen, um anderen Personen einen 
Zugang zu ermöglichen. 

▪ Sie dürfen mein Materialen NICHT gewerblich nutzen, über das 
Internet verbreiten oder an Dritte weitergeben. Graphiken 
dürfen nicht ohne Zustimmung herauskopiert werden. 

▪ Die Materialien dürfen nicht verändert und als eigene 
ausgegeben werden. 

▪ Bei einem Missbrauch erlischt das Nutzungsrecht an den 
Inhalten und es muss mit einer Schadenersatzforderung 
gerechnet werden. 

Weitere Regeln für Lehrpersonen 
WICHTIGSTE REGEL: LehrerInnen dürfen die Materialien in Ihrem 
eigenen Unterricht verwenden: 
▪ Es ist erlaubt, Kopien zu erstellen und diese den SchülerInnen 

auszuteilen. 
▪ LehrerInnen dürfen Unterlagen in eLearning-Kursen ihren 

eigenen Schülerinnen und Schülern bereitstellen sofern der 
Kurs mit einem Kennwort geschützt ist und nur die eigenen 
Schülerinnen und Schüler (keine weiteren Lehrkräfte) darauf 
Zugriff haben. 

▪ Es ist nicht erlaubt, die Materialien mit Ihren KollegInnen zu 
teilen. Es ist nicht erlaubt, die Unterlagen an Orten zu 
speichern, an denen auch andere Lehrpersonen oder Personen 
Zugriff haben. 

▪ LehrerInnen müssen den SchülerInnen mitteilen, dass sie die 
Materialien nicht gewerblich nutzen, über das Internet 
verbreiten oder an Dritte weitergeben dürfen. 

 

Haben Sie Fragen, Wünsche oder Anregungen zu meinen Unterrichtsmaterialien, können Sie mich gerne auf 

Instagram (prof. tegischer) oder per Mail kontaktieren (info@prof-tegischer.com). Auf meiner Homepage prof-

tegischer.com finden Sie weitere Informationen zu meinen Materialien.

https://prof-tegischer.com/ahs-reifepruefung-mathematik/
https://prod.aufgabenpool.at/amn/index.php?id=AM
mailto:info@prof-tegischer.com
prof-tegischer.com
prof-tegischer.com
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Video 

 

5.2 Statistische Kennzahlen  

1. Statistische Kennzahlen 

Statistische Kennzahlen werden in Zentral- und Streuungsmaße unterteilt. Mit diesen  

Kennzahlen können Datenreihen untersucht und analysiert werden.  

2.1 Zentralmaße 

a. Arithmetisches Mittel 𝒙̅ 

Sind Daten 𝑥1, 𝑥2, … , 𝑥𝑛 aus einer Datenreihe gegeben, so gilt für das arithmetische Mittel 𝒙̅: 

𝑥̅ =
𝑥1 + 𝑥2+. . . +𝑥𝑛

𝑛
 

 (Summe aller Werte, dividiert durch die Anzahl) 
 

Das arithmetische Mittel gibt den mittleren/durchschnittlichen Wert einer Datenreihe an. 

Berechnung des arithmetischen Mittels über die absoluten Häufigkeiten 

Sind die absoluten Häufigkeiten 𝐻1, 𝐻2, … , 𝐻3 der Daten 𝑥1, 𝑥2, … , 𝑥𝑛 gegeben, so kannst du das 
arithmetische Mittel mit folgender Formel berechnen: 
 

𝑥̅ =
𝑥1 ∙ 𝐻1 + 𝑥2 ∙ 𝐻2 + ⋯ + 𝑥𝑛 ∙ 𝐻𝑛

𝑛
 

 

Berechnung des arithmetischen Mittels über die relativen Häufigkeiten 

Sind die relativen Häufigkeiten ℎ1, ℎ2, … , ℎ𝑛 mit ℎ𝑛 =
𝐻𝑛

𝑛
 der Daten 𝑥1, 𝑥2, … , 𝑥𝑛 gegeben, so 

kannst du das arithmetische Mittel mit folgender Formel berechnen: 
 

𝑥̅ = 𝑥1 ∙ ℎ1 + 𝑥2 ∙ ℎ2 + ⋯ + 𝑥𝑛 ∙ ℎ𝑛 

 

Bemerkung: Die drei Formeln liefern allesamt dasselbe Ergebnis! Es hängt jedoch davon ab, in 

welcher Form die Werte gegeben sind. 

 

Musterbeispiel 1: 

Eine Kinderärztin hat im Laufe eines Tages das Gewicht von sieben Kindern im Alter zwischen 2 und 4 

Jahren gemessen und folgende Werte erhalten:  

17, 8 𝑘𝑔 | 20,5 𝑘𝑔 | 15,7 𝑘𝑔 | 16,3 𝑘𝑔 | 20,1 𝑘𝑔 | 17,6 𝑘𝑔 |18,0 𝑘𝑔 

Aufgabenstellung: Berechne das durchschnittliche Gewicht. 

Bemerkung: Wenn alle Daten in einer Liste angegeben sind, ist es sinnvoll, die Basis-Formel zu 

verwenden: 
 

𝐴𝑟𝑖𝑡ℎ𝑚𝑒𝑡𝑖𝑠𝑐ℎ𝑒𝑠 𝑀𝑖𝑡𝑡𝑒𝑙 =
𝑆𝑢𝑚𝑚𝑒 𝑎𝑙𝑙𝑒𝑟 𝑊𝑒𝑟𝑡𝑒

𝐴𝑛𝑧𝑎ℎ𝑙 𝑑𝑒𝑟 𝑊𝑒𝑟𝑡𝑒
 

𝑥̅ =
17,8 + 20,5 + 15,7 + 16,3 + 20,1 + 17,6 + 18,0

7
=

126

7
= 𝟏𝟖, 𝟎 𝒌𝒈 

 

  

https://www.youtube.com/watch?v=DTmMP_Lg51c&list=PLlXxzjCQJasqK7C6r_WArzL634e39vpDC&index=6
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Musterbeispiel 2: 

Bei einer Vokabel-Wiederholung wurden sieben Vokabeln abgeprüft. Für jede richtige Übersetzung 

gibt es einen Punkt. Die Tabelle veranschaulicht die Ergebnisse der Wiederholung.  

Punktzahl 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte 4 Punkte 5 Punkte 6 Punkte 7 Punkte 

Anzahl 
SchülerInnen 

1 3 4 2 7 4 1 3 

 

Aufgabenstellung: Berechne die durchschnittliche Punktzahl der Schülerinnen und Schüler. 

Bemerkung: Es sind die absoluten Häufigkeiten der möglichen Punktzahlen gegeben. Insgesamt 

haben 25 Schülerinnen und Schüler teilgenommen (𝑛 = 25). Anwendung der Formel: 

 

𝑥̅ =
0 ∙ 1 + 1 ∙ 3 + 2 ∙ 4 + 3 ∙ 2 + 4 ∙ 7 + 5 ∙ 4 + 6 ∙ 1 + 7 ∙ 3

25
=

92

25
= 3,68 𝑃𝑢𝑛𝑘𝑡𝑒 

 

 

Bsp. 1) Bei einem Kugelstoß-Wettkampf haben 10 Athleten teilgenommen. Von den Teilnehmern 

wurde jeweils die Höchstweite notiert: 

13,49𝑚 | 12,88𝑚 | 16,79𝑚 | 10,11𝑚 | 18,43𝑚 | 17,55𝑚 | 13,13𝑚 | 16,45𝑚 | 15,59𝑚 | 17,71𝑚 

Aufgabe: Berechne die durchschnittliche Weite aller Teilnehmer am Wettkampf. 

 

Bsp. 2) Bei einer Wiederholung gibt es für jede richtige Antwort einen Punkt. Sechs Fragen kamen zur 

Wiederholung. Die Ergebnisse aus zwei Klassen wurden mit Hilfe einer Tabelle dargestellt. Dabei 

wurde zwischen Jungen und Mädchen unterschieden: 

Punktzahl 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte 4 Punkte 5 Punkte 6 Punkte 

Anzahl SchülerInnen 
(männlich) 

7 6 5 3 0 2 1 

Anzahl SchülerInnen 
(weiblich) 

4 9 6 4 3 0 1 

 

a. Wie viele Schüler und wie viele Schülerinnen haben an der Wiederholung teilgenommen? 

b. Berechne die Punktezahl, die von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern durchschnittlich 

erreicht wurde. 

c. Berechne die mittlere Punktezahl, die von den (i) Jungen bzw. (ii) Mädchen erreicht wurde. 

Interpretiere dies Werte im gegebenen Kontext. 
 

Bsp. 3) Alle Schülerinnen und Schüler einer Schulstufe mussten versuchen, ein Beispiel im Fach 

Mathematik zu lösen. Dabei konnte man 0, 1 oder 2 Punkte erreichen. Die Tabelle zeigt die 

Auswertung des Beispiels. Berechne die Punktzahl, die durchschnittlich erreicht wurde. 

Punkte 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 

Anzahl der SuS 20 27 50 
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Video 

 

Bsp. 4) Bei einer schriftlichen Wiederholung (maximal: 20 Punkte) haben die Schülerinnen und 

Schüler durchschnittlich 15,4 Punkte erreicht. Wie viele SchülerInnen haben daran teilgenommen, 

wenn alle zusammen 308 Punkte erzielt haben? 

Bsp. 5) Bei einem Weitsprungwettkampf beträgt die durchschnittliche Sprungweite der 

13 teilnehmenden Kindern 2,95 𝑚. Das vierzehnte Kind der Schulklasse war leider erkrankt und hat 

den Wettkampf in der darauffolgenden Woche nachgeholt. Dabei wurde eine Weite von 3,58 m 

erzielt. Berechne das arithmetische Mittel aller 14 Schülerinnen und Schüler dieser Klasse. 

Bsp. 6) Bei einer Messung des Körpergewichts haben sechs Jugendliche ein durchschnittliches 

Gewicht von 73, 5 kg aufgewiesen. 

a. Fünf der sechs Werte sind gegeben: 65, 8 kg; 78,9 kg, 80,2 kg, 80,5 kg, 53,7 kg. Wie schwer 

muss der sechste Jugendliche sein? 

b. Ein weiterer Jugendlicher ist übergewichtig und wiegt 113,8 kg. Berechne das arithmetische 

Mittel aller Jugendlichen. Um wie viele % steigt das arithmetische Mittel an? 

 

b. Median 

Der Median (auch Zentralwert genannt) wird bei einer der Größe nach geordneten  
Datenreihe bestimmt: 

Anzahl der Daten: ungerade 
Median entspricht dem mittleren Wert 
 

3, 6, 6, 𝟕, 8, 9, 10 
 

Median = 7 

Anzahl der Daten: gerade 
Median entspricht dem arithmetischen Mittel 
aus den mittleren zwei Werten 
 

3, 6, 6, 𝟕, 𝟖, 9, 10,11 
 

Median = 
7+8

2
= 7,5 

Bemerkung: Ist eine Datenreihe ungeordnet, musst du sie zuerst sortieren. 

 

Bsp. 7) Berechne das arithmetische Mittel und den Median der Datenreihe. 

a. Datenreihe 1: 3, 5, 1, 6, 2, 3, 4, 2, 7, 8, 4, 3 

b. Datenreihe 2: 14, 18, 22, 27, 19, 22, 28, 24 

c. Datenreihe 3: 110, 111, 111, 111, 112, 114, 116, 112, 115 

 

  

https://www.youtube.com/watch?v=w4udiNq6qEo&list=PLlXxzjCQJasqK7C6r_WArzL634e39vpDC&index=7
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Bsp. 8) Bei einem Test konnten 8 Punkte erreicht werden. Das nachfolgende Säulendiagramm 

veranschaulicht die Ergebnisse: 

 

Aufgabe: Bestimme das arithmetische Mittel und den Median der erreichten Punktzahl. 

 

Bsp. 9) Kreuze die beiden zutreffenden Aussagen an. 

Der Median gibt stets den mittleren Wert einer der Größe nach geordneten 
Datenreihe an. O 

Vergrößert man alle Werte einer Datenreihe 𝑥1, 𝑥2, … , 𝑥𝑛 um 10, so vergrößert sich 
der Median um 10. O 

Vergrößert man alle Werte einer Datenreihe 𝑥1, 𝑥2, … , 𝑥𝑛 um 3, so bleibt der Median 
gleich. O 

Ist bei einer geordneten Datenreihe die Anzahl der Daten ungerade, so entspricht der 
Median dem mittleren Wert der Datenreihe. O 
Eine Datenreihe 𝑥1, 𝑥2, … , 𝑥𝑛 ist gegeben. Vergrößert man den letzten Wert um 𝑥𝑛, so 
steigt der Median auch an. O 

 

Thematik: Ausreißer 

Bsp. 10) Zwei Datenreihen sind gegeben.  

Datenreihe 1: 3, 4, 6, 8, 10, 15 

Datenreihe 2: 17, 28, 39, 58, 68, 75 

a. Bestimme jeweils das arithmetische Mittel und den Median.  

 

b. Bei beiden Datenreihen kommt jeweils ein Ausreißer hinzu. Berechne erneut das 

arithmetische Mittel und den Median. 

Datenreihe 1: 3, 4, 6, 8, 10, 15, 266 

Datenreihe 2: 17, 28, 39, 58, 68, 75, 10 398 

 

c. Was fällt dir auf? Welche Auswirkungen hat ein Ausreißer auf das arithmetische Mittel bzw. 

den Median? 

0

1

2

3

4

7

4

3

0

1

2

3

4

5

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

A
n

za
h

l d
er

 S
ch

ü
le

rI
n

n
en

Anzahl der erreichten Punkte (maximal 8)

Video  

https://www.youtube.com/watch?v=QswR9lBrvy0&list=PLlXxzjCQJasqK7C6r_WArzL634e39vpDC&index=8
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Bsp. 11) Kreuze die beiden zutreffenden Aussagen an. 

Der Median wird durch einen Ausreißer nach oben stärker beeinflusst als das 
arithmetische Mittel. O 

Das arithmetische Mittel beschreibt den mittleren Wert einer Datenreihe. O 
Ein Ausreißer kann Auswirkungen auf den Median haben. O 
Ein Ausreißer hat große Auswirkungen auf das arithmetische Mittel. O 

Vergrößert man alle Werte einer Datenreihe 𝑥1, 𝑥2, … , 𝑥𝑛 um 2, so vergrößert sich der 
Median nicht. O 

 

 

Es gilt: 

➢ Das arithmetische Mittel 𝑥̅ wird durch einzelne Ausreißer stark beeinflusst. 
➢ Der Median wird von einem einzelnen Ausreißer nicht wirklich beeinflusst. Es kann zu 

einer minimalen Änderung kommen (oder: der Median bleibt gleich). 
 

c. Modus 

Der Modus (auch Modalwert genannt) ist der häufigste Wert in einer Datenreihe.  
 
Bemerkung: Es kann auch mehrere Modalwerte geben. 

Beispiel: Gegeben ist die Datenreihe {1; 𝟐; 𝟐; 3; 5} → 𝑀𝑜𝑑𝑢𝑠 = 2 

 
 

Bsp. 12) Bestimme den Modus der Datenreihe.  

a. Datenreihe 1: 3, 5, 1, 6, 2, 3, 4, 2, 7, 8, 4, 3 

b. Datenreihe 2: 14, 18, 22, 27, 19, 22, 28, 24 

c. Datenreihe 3: 110, 111, 111, 111, 112, 114, 116, 112, 115, 117 

 
 

  

Video  

https://www.youtube.com/watch?v=MH3TbxU386g&list=PLlXxzjCQJasqK7C6r_WArzL634e39vpDC&index=9
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2.2 Boxplot (Kastenschaubild) 
 

Weitere statistische Kennzahlen: 
- Minimum: kleinster Wert der Datenreihe 

- Maximum: größter Wert der Datenreihe 

- Spannweite = Maximum – Minimum 

- Quartile: Eine Datenreihe wird durch die Quartile 𝑞1, 𝑞2 = 𝑀𝑒𝑑𝑖𝑎𝑛, 𝑞3 in vier gleich große 
Teile geteilt.  In jedem der vier Bereiche liegen ca. 25 % der Daten. 

- Quartilsabstand 𝑞3 − 𝑞1 
In diesem Bereich befinden sich ca. 50 % der Daten. 

 

Ermittlung der Quartile 

- Voraussetzung: Datenreihe ist geordnet  

Schritt 1: Bestimmung des Medians 

1, 2, 3, 4, 5, 6, 6, 6, 𝟕, 8, 9, 10, 10, 10, 11, 11, 13 

𝑞2 = 𝑀𝑒𝑑𝑖𝑎𝑛 = 7 

Schritt 2: Der Median unterteilt die Datenreihe in eine linke und rechte Hälfte: 

 

1, 2, 3, 𝟒, 𝟓, 6, 6, 6,     𝟕,     8, 9, 10, 𝟏𝟎, 𝟏𝟎, 11, 11, 13 
 

 

Das erste Quartil 𝑞1 entspricht dem Median der linken Hälfte. → 𝒒𝟏 =
𝟒+𝟓

𝟐
= 𝟒, 𝟓 

Das dritte Quartil 𝑞3 entspricht dem Median der rechten Hälfte. → 𝒒𝟑 =
𝟏𝟎+𝟏𝟎

𝟐
= 𝟏𝟎 

Darstellung der Kennzahlen mit Hilfe eines Boxplots: 

Beispiel: Veranschauliche die Datenreihe mit Hilfe eines Boxplots: 

- Minimum = 1; 𝑞1 = 4,5 ; 𝑀𝑒𝑑𝑖𝑎𝑛 = 𝑞2 = 7 ; 𝑞3 = 10 ; Maximum = 13 

 

 

 

 

  

linke Hälfte (ohne Median) 

rechte Hälfte (ohne Median) 

Minimum = 1 𝑞1 = 4,5

< 
𝑞2 = 7 𝑞3 = 10 Maximum = 13 

ca. 25 % 

der Werte 

ca. 25 % 

der Werte 
ca. 25 % 

der Werte 

ca. 25 % 

der Werte 

Video  

Bemerkung: Besteht die 

Datenreihe aus einer 

ungeraden Anzahl an Zahlen, 

so ist der Median der mittlere 

Wert der geordneten Reihe. 

Zur Bestimmung von 𝑞1 und 

𝑞3 wird der Median nicht 

mitbetrachtet! 

https://www.youtube.com/watch?v=vB4iK6UIsuc&list=PLlXxzjCQJasqK7C6r_WArzL634e39vpDC&index=10
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Option 2: Datenreihe besteht aus einer geraden Anzahl an Werten: 

Schritt 1: Bestimmung des Medians 

1, 2, 3, 4, 5, 6, 6, 𝟔, 𝟕, 8, 9, 10, 10, 10, 11, 11 

𝑞2 = 𝑀𝑒𝑑𝑖𝑎𝑛 =
6 + 7

2
= 6,5 

Schritt 2: Der Median unterteilt die Datenreihe in eine linke und rechte Hälfte: 

 

1, 2, 3, 𝟒, 𝟓, 6, 6, 6, 7, 8, 9, 𝟏𝟎, 𝟏𝟎, 10, 11, 11 
 

 

Das erste Quartil 𝑞1 entspricht dem Median der linken Hälfte. → 𝒒𝟏 =
𝟒+𝟓

𝟐
= 𝟒, 𝟓 

Das dritte Quartil 𝑞3 entspricht dem Median der rechten Hälfte. → 𝒒𝟑 =
𝟏𝟎+𝟏𝟎

𝟐
= 𝟏𝟎 

- Bemerkung 1: In einigen Lehrbüchern wird statt ca. 25 % auch mind. 25 % geschrieben.  

Warum ist es möglich, dass in einem oder mehreren Bereichen mehr als 25 % der Werte liegen? In 
Summe könnten dies dann mehr als 100 % sein?!  

Begründung: Es kann passieren, dass Werte „doppelt gezählt“ werden und zu zwei Bereichen 
gehören. Wenn ein Wert dem 𝑞1, 𝑞2 oder 𝑞3 entspricht, ist dieser Wert in beiden Bereichen 
enthalten. (somit insgesamt >100 %). 

Beispiel: Der Wert 10 liegt im dritten Bereich, aber auch im vierten Bereich. 
 

- ABER: In Ausnahmefällen (ungerade Datenreihe) ist es möglich, dass im ersten bzw. vierten 

Bereich WENIGER als 25 % der Werte liegen -> Betrachte dazu folgende Datenreihe: 

1 , 3 , 5 , 7 , 𝟕 , 8 , 9 , 10 , 11 

𝑀𝑖𝑛𝑖𝑚𝑢𝑚 = 1 , 𝑞1 = 4, 𝑞2 = 7, 𝑞3 = 9,5 , 𝑀𝑎𝑥𝑖𝑚𝑢𝑚 = 11 

- Im ersten und vierten Bereich liegen jeweils nur zwei Werte (von gesamt 9!). Dies entspricht 

nur ca. 22,2 % und somit weniger als 25 %. 
 

- Bemerkung 2: Absolute Häufigkeiten können bei einem Boxplot NICHT herausgelesen werden. 

Bsp. 13) Bestimme alle Kennzahlen, die du für den Boxplot benötigst. Zeichne den Boxplot ohne 

technisches Hilfsmittel. Gib die Spannweite und den Quartilsabstand an. 

a. Datenreihe 1: 3, 5, 1, 6, 2, 3, 4, 2, 7, 8, 4, 3, 9, 5, 11, 5, 8 

b. Datenreihe 2: 14, 15, 26, 20, 23, 27, 18, 22, 27, 19, 22, 28, 24 

c. Datenreihe 3: 110, 111, 111, 111, 112, 114, 116, 112, 115, 117 

 

  

linke Hälfte 

rechte Hälfte 

Bemerkung: Besteht die 

Datenreihe aus einer geraden 

Anzahl an Werten, so ist der 

Median der Mittelwert der 

beiden mittleren Zahlen. Zur 

Bestimmung von 𝑞1 und 𝑞3 wird 

die Datenreihe zwischen diesen 

mittleren Werten in eine linke 

und rechte Hälfte unterteilt. 

Das gilt auch, wenn die beiden 

mittleren Werte denselben 

Wert haben. 
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Bsp. 14) Der Boxplot veranschaulicht die Dauer des Schulweges der Schülerinnen und Schüler einer 

Gymnasiums-Klasse. 

 

a. Lies alle statistischen Kennzahlen ab. 

b. Berechne den Quartilsabstand und interpretiere diesen Wert im gegebenen Kontext. 

 

c. Vervollständige den Lückentext: 

(i) _____________________ Prozent der Schülerinnen und Schüler benötigen maximal 17 Minuten, 

um in die Schule zu kommen. 

(ii) _____________________ Prozent der Schülerinnen und Schüler benötigen mindestens 10 

Minuten auf ihrem Schulweg. 

(iii) _____________________ Prozent der Schülerinnen und Schüler benötigen maximal 10 Minuten 

auf ihrem Schulweg. 

 

d. Wie viele Schülerinnen und Schüler benötigen mindestens 20 Minuten für ihren Schulweg. 

Begründe deine Antwort. 

 

Bsp. 15) Gib alle Kennzahlen an, die du aus einem Boxplot bestimmen kannst. Welche Kennzahlen 

kennst du, die du nicht aus einem Boxplot herauslesen kannst? 
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Bsp. 16) Aus einer Gruppe von Erwachsenen wurde die Körpergröße von Männern und Frauen 

erhoben. Mithilfe von Boxplots werden die Daten veranschaulicht:  

 

 
 

 

 

a. Lies die statistischen Kennzahlen der beiden Boxplots ab. Beschreibe Unterschiede bzw. 

Gemeinsamkeiten. 

b. Kreuze zutreffende Aussagen an. 

Ca. 25 % der Frauen sind mindestens 178 cm groß. O 

Die Spannweite bei den Männern ist kleiner als bei den Frauen. O 

Obwohl das Maximum bei den Frauen geringer ist, ist der Median bei beiden 
Datenreihen gleich. 

O 

50 % der Männer weisen eine Größe zwischen 172 cm und 178 cm auf. O 

Mindestens ein Mann ist größer als 189 cm. O 

Die Körpergröße von ca. 50 % der Männer beträgt mindestens 176 cm. O 

Der Quartilsabstand ist bei den Frauen größer. O 

Mindestens ein Viertel der Frauen sind 170 cm oder kleiner. O 

Genau 25 % der Männer sind maximal 172 cm groß. O 

 

c. Kannst du aus dem Boxplot herauslesen, wie viele Frauen kleiner als 176 cm sind? 
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Bsp. 17) Bei einem Test konnten 12 Punkte erreicht werden. Das nachfolgende Säulendiagramm 

veranschaulicht die Ergebnisse: 

 

Aufgabenstellung: Stelle die erreichten Punktzahlen der Schülerinnen und Schüler mit einem Boxplot dar. 

 

Aepfel * (A_170) 
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Baumstammwerfen * (A_324) 

 

 

Studentenfutter * (A_203) 

 

 

Testfahrten * (A_326) 
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Boule * (B_444) 

 

 

 

Farbenfrohe Gummibaeren * (A_157) 
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Feinstaub * (A_327) 

 

 

Interneteinkaeufe (B_216) 
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Koerpergroesse von Kindergartenkindern (B_235) 

 

 

 

Photovoltaik (2) (B_153 

 

Regentage in Gmunden (B_253) 
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Roborowski-Zwerghamster * (B_177) 

 

 

Silvesterlauf * (B_403) 

 

Sportgeschaeft (B_263) 
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Spracherwerb (B_248 ) 

 

 

Stadtlauf (1) (B_245) 
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2.3 Streuungsmaße 

a. Spannweite 

𝑆𝑝𝑎𝑛𝑛𝑤𝑒𝑖𝑡𝑒 =  𝑀𝑎𝑥𝑖𝑚𝑢𝑚 –  𝑀𝑖𝑛𝑖𝑚𝑢𝑚 

 

b. Empirische Standardabweichung und Empirische Varianz 

Es sind die Daten 𝑥1, 𝑥2, … , 𝑥𝑛 und deren arithmetischer Mittelwert 𝑥̅ gegeben. Die empirische 

Standardabweichung 𝜎 gibt an, wie stark die Daten um den Mittelwert 𝑥̅ streuen.  

Es gilt für die empirische Standardabweichung: 

𝜎 = √
(𝑥1 − 𝑥̅)2 + (𝑥2 − 𝑥̅)2 + ⋯ + (𝑥𝑛 − 𝑥̅)2

𝑛
 

 

Die empirische Varianz ist das Quadrat der Standardabweichung. Es gilt: 

𝑉𝑎𝑟𝑖𝑎𝑛𝑧 =  𝜎2 =
(𝑥1 − 𝑥̅)2 + (𝑥2 − 𝑥̅)2 + ⋯ + (𝑥𝑛 − 𝑥̅)2

𝑛
 

 

 

Bsp. 18) Bestimme die Spannweite, die Standardabweichung und die Varianz der Datenreihe. 

Vergleiche die Werte. Was fällt dir auf? 

a. Datenreihe 1: 3, 5, 1, 6, 2 

b. Datenreihe 2: 140, 15, 260, 1120, 923, 127 

c. Datenreihe 3: 110, 111, 111, 111, 112, 114, 116 
d.   

Bsp. 19) Gegeben ist eine geordnete Liste der Daten 𝑥1, 𝑥2, 𝑥3, 𝑥4 𝑚𝑖𝑡 𝑥1 < 𝑥2 < 𝑥3 < 𝑥4. 

Beantworte die Fragestellung, wenn folgendes geändert wird: 

a. 𝑥1 wird um 10 verkleinert. 

b. Jeder Wert wird um 5 vergrößert. 

c. 𝑥4 wird um 100 vergrößert. 

d. 𝑥1 wird um 1 verkleinert und 𝑥4 wird um 1 vergrößert. 

e. Jeder Wert verdoppelt sich. 

f. 𝑥3 wird um 𝑥4 − 𝑥3 größer und 𝑥4 wird um 𝑥4 − 𝑥3 kleiner. 

 

  

Video  

https://www.youtube.com/watch?v=mpMhHKPjZr8&list=PLlXxzjCQJasqK7C6r_WArzL634e39vpDC&index=13
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Fragestellung: Gib an, ob die gegebenen Kennzahlen größer, kleiner oder gleichbleiben. 

(i) Arithmetisches Mittel     (ii) Median   (iii) Spannweite    (iv) Standardabweichung    (v) Minimum 

+ größer 
- kleiner 

= bleibt gleich 

Arithmetisches 
Mittel 

Median Spannweite Standardabweichung Minimum 

Aufgabe a 
     

Aufgabe b 
     

Aufgabe c 
     

Aufgabe d 
     

Aufgabe e 
     

Aufgabe f 
     

 

Bsp. 20) Kreuze die beiden zutreffenden Aussagen an. 

Der Quartilsabstand wird stärker durch einen Ausreißer nach oben beeinflusst als die 
Spannweite. O 

Die Standardabweichung beschreibt, wie stark die Daten um das arithmetische Mittel 
streuen. O 

Ein Ausreißer hat keine Auswirkung auf die Standardabweichung. O 
Die Spannweite, die Varianz, die Standardabweichung und der Quartilsabstand sind 
Kennzahlen für die Streuung der Daten. O 

Vergrößert man alle Werte einer Datenreihe 𝑥1, 𝑥2, … , 𝑥𝑛 um 2, so vergrößert sich die 
Standardabweichung auch um 2. O 

 

 

Eignungspruefung (B_238) 
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Huehnerfarm (B_184) 

 

 

 

Intelligenzquotient (B_236 ) 

 

 
 

Jahresumsatz (B_135) 
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Kinderhort (B_234) 

 

 
 


